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1. Informationen zum Flüchtlingsrat und zu NIFA
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Der Flüchtlingsrat BW
� Landesweit tätig zur Unterstützung der Geflüchteten sowie der Haupt-und Ehrenamtliche, die mit ihnen arbeiten
� Gemeinnütziger Verein mit rund 560 Mitgliedern
� Teil der Bundesarbeitsgemeinschaft PRO ASYL
� Geschäftsstelle in Stuttgart mit 8 hauptamtlichen Mitarbeiter*innen
� Entstand als Zusammenschluss / Netzwerk lokaler Initiativen 1988 als AK Asyl Baden-Württemberg und wurde 2003 in Flüchtlingsrat Baden-Württemberg umbenannt, im Interesse der einheitlichen Benennung der entsprechenden Organisationen in allen Bundesländern
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www.fluechtlingsrat-bw.de
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Vorstellung IvAF und des Netzwerks zur Integration von Flüchtlingen in Arbeit (NIFA)
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ESF-Integrationsrichtlinie Bund, Handlungsschwerpunkt IvAFIvAF (Integration von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen)• Förderprogramm des BMAS und ESF in der ESF-Förderperiode 2014 bis 2020• bundesweit: 41 Projektverbünde• Baden-Württemberg: fünf IvAF-Netzwerke (siehe nächste Folie)Programmziele• Passgenaue teilnehmerbezogene Maßnahmen zur nachhaltigen Integration der Zielgruppe in Arbeit, Ausbildung oder schulische Bildung• Strukturelle Verbesserung des Zugangs der Zielgruppe zu Arbeit oder Ausbildung durch strategische PartnerschaftenZielgruppe• Asylbewerber/-innen und Flüchtlinge mit Aufenthaltserlaubnis, Aufenthaltsgestattung und Duldung mit mindestens nachrangigem Zugang zum Arbeitsmarkt
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IvAF-Netzwerke in Baden-Württemberg
� NIFA - Netzwerk zur Integration von Flüchtlingen in Arbeit

� Region Stuttgart, Pforzheim, Tübingen 
� Arbeit und Ausbildung für Flüchtlinge - Projektverbund Baden

� Region Freiburg, Breisgau-Hochschwarzwald, Offenburg, Rastatt und Karlsruhe 
� nifo - Netzwerk zur Integration von Flüchtlingen in Ostwürttemberg

� Region Ostalbkreis, Heidenheim
� NBA - Netzwerk Bleiben mit Arbeit

� Region Biberach, Friedrichshafen, Konstanz, Ravensburg, Singen und Ulm
� Integrationsnetzwerk Hohenlohe - Main-Tauber (INW)

� Landkreise Hohenlohekreis und Main-Tauber-Kreis
� Weitere Infos unter: www.ivaf-netzwerk-bw.de
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operative Partner: vor Ort in: Werkstatt PARITÄT NIFA-Koordination, überregionalFlüchtlingsrat BW überregionalAGDW StuttgartEVA StuttgartJobcenter Stuttgart StuttgartStadt Pforzheim PforzheimGBE PforzheimJobcenter Pforzheim PforzheimAsylzentrum Tübingen TübingenBruderhaus Diakonie TübingenJobcenter Lkr. Tübingen Tübingen

• 11 Projektpartner an den Standorten Stuttgart, Tübingen und Pforzheim• Werkstatt (Leitung/Koordination) und Flüchtlingsrat BW überregional• Großes strategisches Netzwerk
Projekt NIFA – Netzwerk zur Integration v. Flüchtlingen in Arbeit
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Projekt NIFA: Ein großes Netzwerk für möglichst durchgehende, individuelle Förderketten

Vernetzung mit Akteuren der Arbeitsmarkt- und der gesellschaftlichenIntegration
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Weitere Informationen unter: www.nifa-bw.de
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2. Zugang zu Ausbildung und Arbeitsmarkt für Geduldete
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Inhalt
Einreise Registrierung Asylantragstellung Anhörung
Entscheidung AnerkennungAblehnung Ausreise / Abschiebung

Ankunftsnachweis Aufenthaltsgestattung
Aufenthaltserlaubnis

Duldung
Niederlassungs-erlaubnis

Ablauf eines Asylverfahrens
Einbürgerung
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Beschäftigungsaufnahme mit Gestattung/Duldung

Gesetzesgrundlage:AsylG(§61 Abs. 2 AsylG)

Zuständigkeit:RP Karlsruhe(§ 8 Abs. 1 und 3 Nr. 2 AAZuVO)Gesetzesgrundlage: AufenthG(§4 Abs. 2 und 3, 60a Abs. 6 AufenthG)

Zuständigkeit:untere ABH( 4 Abs. 1 AAZuVO)
Status: Aufenthaltsgestattung Status: Duldung/vollziehbare AusreisepflichtStatuswechsel(§ 67 AsylG)
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Allgemeines zu Arbeit und Ausbildung• Anerkannte Flüchtlinge:  i.d.R. uneingeschränkter Zugang zum Arbeitsmarkt• Asylsuchende und Geduldete: Einschränkungen!
– Ausländerbehörde (ABH) muss Erlaubnis zur Beschäftigung geben 
– Bundesagentur für Arbeit (BA) muss u.U. Zustimmung geben
– Personen mit Duldung haben u.U. generelles Beschäftigungsverbot 
– Personen aus sog. sicheren Herkunftsstaaten mit Duldung (nach 31.08.2015 Asylantrag gestellt; vgl.§60a Abs. 6 Nr. 3 AufenthG) und Aufenthaltsgestattung (nach 31.08.2015 Asylantrag gestellt; vgl. § 61 AsylG) haben ein Beschäftigungsverbot
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Zugang zu einer Ausbildung• Personen mit Duldung: 
− Zugang zu schulischer Ausbildung: ohne Wartezeit und ohne Erlaubnis der ABH und ohne Zustimmung der BA
− Zugang zu betrieblicher/dualer Ausbildung: nach drei Monaten bzw. ab Erteilung der Duldung ohne Zustimmung der BA, d.h. ohne Arbeitsbedingungenprüfung –Erlaubnis der ABH aber erforderlich (§32 Abs. 2 BeschVO) • Personen mit Duldung und ausländerrechtlichem Beschäftigungsverbot:
− Im Fall eines Beschäftigungsverbots nach§60a Abs. 6 AufenthG wird die Aufnahme einer betrieblichen Berufsausbildung von der ABH nicht erlaubt
− Bei schulischer Ausbildung ist die Erlaubnis der ABH in der Regel nicht nötig. Allerdings kann der Praxisanteil in einer schulischen Ausbildung kritisch sein. Im Zweifel sollte man mit der ABH in Kontakt treten und fragen, ob für den Praxisanteil eine Beschäftigungserlaubnis benötigt wird.
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Zugang zum Arbeitsmarkt - ÜbersichtDuldung (§60a AufenthG)Nebenbestimmung Aufenthaltsdauer* Rechts-grundlage Bemerkungen„Beschäftigung** nicht erlaubt“ 0-3 Monate § 32 BeschVO ArbeitsverbotAusnahmen: Arbeitsgelegenheiten (nach § 5 AsylbLG)„Beschäftigung nur mit Genehmigung der Ausländerbehörde erlaubt“ (wenn kein Beschäftigungsverbot nach § 60a Abs. 6 AufenthGvorliegt)
4-48 MonateVorrangprüfung entfällt in BW bis 06/08/19 § 32 BeschVO Eingeschränkter Zugang zum Arbeitsmarkt, i.d.R. Arbeitsbedingungenprüfung durch die BA

„Beschäftigung gestattet“ (wenn kein Beschäftigungsverbot nach § 60a Abs. 6 AufenthGvorliegt)
Ab 49 Monate § 32BeschVO Arbeitsbedingungenprüfung der BA entfällt, Erlaubnis der ABH weiter erforderlich (regionale Vereinbarungen beachten)*Aufenthaltsdauer ab Ankunft in Deutschland, nicht ab Beginn der Duldung** während der gesamten Zeit der Duldung ist selbstständige Arbeit nicht erlaubt
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Zugang zum Arbeitsmarkt bei Duldung (§ 60a AufenthG)Besonderheit: ausländerrechtliches Beschäftigungsverbot
§ 60a Abs. 6 AufenthGEinem Ausländer, der eine Duldung besitzt, darf die Ausübung einer Erwerbstätigkeit nicht erlaubt werden, wenn1. er sich in das Inland begeben hat, um Leistungen nach dem AsylbLG zu erlangen,2. aufenthaltsbeendende Maßnahmen bei ihm aus Gründen, die er selbst zu vertreten hat, nicht vollzogen werden können oder 3. er Staatsangehöriger eines sicheren Herkunftsstaates nach § 29a des Asylgesetzes ist und sein nach dem 31. 08.2015 gestellter Asylantrag abgelehnt wurde.Zu vertreten hat ein Ausländer die Gründe nach Satz 1 Nr. 2 insbesondere, wenn er das Abschiebungshindernis durch eigene Täuschung über seine Identität oder Staatsangehörigkeit oder durch eigene falsche Angaben selbst herbeiführt.
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Räumliche Beschränkung: seit 01.01.2015 bundesweit, kann auf Bezirk der Ausländerbehörde beschränkt werden; in jedem Fall Wohnsitzauflage

Aussetzung der Abschiebung: Duldung (§60a AufenthG)
Nebenbestimmungen:Zugang zum Arbeitsmarkt (konkrete/r Arbeitgeber/-in)+ weitere Bestimmungen

Zugang zu Beschäftigung mit Duldung
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3. Die Ausbildungsduldung
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Rechtskräftige/vollziehbareAblehnungAsylantragAsyl(-erst)antrag
Aufenthalt gestattet

RechtzeitigerAntragbei ABH
Aufenthalt nicht mehr gestattet –Gibt es Duldungsgründe?

KeineAbschiebungsgefahr(mehr), wennAusbildungsduldungerteilt wird
Ausbildungsduldung weder möglich, noch nötig Ausbildung als Vollstreckungsschutz?

Keine Abschie-bungsgefahr
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Ausbildungsduldung
§ 60a Abs. 2 Satz 4 AufenthG„Eine Duldung wegen dringender persönlicher Gründe im Sinne von Satz 3 ist zu erteilen, wenn der Ausländer eine qualifizierte Berufsausbildung in einem staatlich anerkannten oder vergleichbar geregelten Ausbildungsberuf in Deutschland aufnimmt oder aufgenommen hat, die Voraussetzungen nach Absatz 6 nicht vorliegen und konkrete Maßnahmen zur Aufenthaltsbeendigung nicht bevorstehen. In den Fällen nach Satz 4 wird die Duldung für die im Ausbildungsvertrag bestimmte Dauer der Berufsausbildung erteilt. Eine Duldung nach Satz 4 wird nicht erteilt und eine nach Satz 4 erteilte Duldung erlischt, wenn der Ausländer wegen einer im Bundesgebiet begangenen vorsätzlichen Straftat verurteilt wurde, wobei Geldstrafen von insgesamt bis zu 50 Tagessätzen oder bis zu 90 Tagessätzen wegen Straftaten, die nach dem Aufenthaltsgesetz oder dem Asylgesetz nur von Ausländern begangen werden können, grundsätzlich außer Betracht bleiben.“
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Ausbildungsduldung
• Voraussetzung: Vollziehbare Ausreisepflicht  � Duldung = Aussetzung der Abschiebung• §60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG: Ermessensduldung ist möglich, wenn dringende persönliche Gründe die Anwesenheit im Bundesgebiet erfordern• Ausbildungsduldung: Eine Duldung wegen dringender persönlicher Gründe im Sinne von Satz 3 ist zu erteilen, wenn der/die Ausländer/-in eine qualifizierte Berufsausbildung in einem staatlich anerkannten oder vergleichbar geregelten Ausbildungsberuf aufnimmt oder aufgenommen hat […](§60a Abs. 2 Satz 4 AufenthG)
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Ausbildungsduldung

24

Ausbildung?
Grundsätzlich: „Spurwechselverbot“ (§ 10 AufenthG)Wenn Asylantrag vollziehbar abgelehnt
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• Gültigkeit: Ausbildungsdauer (i.d.R. 3 Jahre) • altersunabhängig• bei Abbruch einmalig 6 Monate zur Suche eines alternativen Ausbildungsplatzes• nach Ausbildungsabschluss wird im Falle einer Weiterbeschäftigung eine AE nach §18a Abs. 1a AufenthG für 2 Jahre erteilt, ansonsten eine Duldung für 6 Monate für die Suche nach einem anderen Arbeitsplatz→ ist vom RP Karlsruhe zu erteilen, wenn keine Ausschlussgründe vorliegen und Voraussetzungen erfüllt sind

Allgemeines zur Ausbildungsduldung
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Ausbildungsduldung - Übersicht• Voraussetzungen für die Ausbildungsduldung: a) qualifizierte Ausbildung (staatlich anerkannt oder vergleichbar)b) Person muss die Ausbildung „aufnehmen“ oder „aufgenommen haben“• Ausschluss von der Ausbildungsduldung: a) ein ausländerrechtlichen Arbeitsverbot nach § 60a Abs. 6 AufenthG liegt vor:
− Einreise nur zum Sozialleistungsbezug
− Abschiebung selbstverschuldet unmöglich (ungeklärte Identität)
− Menschen aus sog. „sicheren Herkunftsstaaten“, deren nach dem 31.8.2015 gestellter Asylantrag abgelehnt wurdeb) konkrete Maßnahmen zur Aufenthaltsbeendigung stehen bevor (z.B. Behörde  beantragt Passersatzpapiere, Verfahren Dublin-Überstellung läuft, Abschiebungstermin festgesetzt usw.) c) Straftaten über 50 bzw. 90 Tagessätzen 
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a) Qualifizierte Ausbildung (staatlich anerkannt oder vergleichbar):
– Gilt für betriebliche und schulische Ausbildungsberufe, sowie duales Studium (vgl. allgemeine Anwendungshinweise BMI vom 30. Mai 2017)
– Liste staatlich anerkannter Ausbildungsberufe auf der Homepage des Bundesinstituts für Berufsbildung einsehbar:  https://www.bibb.de/dokumente/pdf/verzeichnis_anerk_berufe_2016_bibb.pdf
–Mindestens zweijährige Ausbildung (§ 6 Abs. 1 Satz 2 BeschV)
– Daher gelten derzeit nicht als qualifizierte Ausbildung:

– z.B. Alten-/Krankenpflegehelfer/-in (Beschluss VGH BaWü, 20.12.2017)
– einjährige Berufsfachschule (nur wenn von Anfang an ein verbindlicher Ausbildungsvertrag vorliegt) � ein Vorvertrag reicht nicht aus!
– EQ (VGH BW 4.1.2017) 

Voraussetzungen für die Ausbildungsduldung



„Die Ausbildungsduldung“, Stuttgart, 22.05.2019  - Folie 28 von 54

b) Wann gilt eine Ausbildung als „aufgenommen“?
� „aufgenommen“ = „steht unmittelbar bevor“ (BMI)
� „wenige Wochen“ vor Ausbildungsbeginn (VGH BW) 
� durch Eintrag in das Verzeichnis der Ausbildungsverhältnisse („Lehrlingsrolle“) => Voraussetzung unterschriebener Vertrag + Prüfung der Eignung Azubi und Betrieb durch Kammer (BT-Drs. 18/9090 S26; VG Neustadt (RLP) Beschluss 12.10.2016)
� Übergangslösung: Ermessensduldung nach§60a Abs. 2 Satz 3  
� Wird derzeit in BW max. 6 Monate vor Ausbildungsbeginn erteilt 

Voraussetzungen für die Ausbildungsduldung
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Ausschluss von der Ausbildungsduldunga) Vorliegen eines ‚ausländerrechtlichen Arbeitsverbots‘ (§60a Abs.6 AufenthG):1. Personen aus sicheren Herkunftsstaaten, die ihren Asylantrag nach dem 31. August 2015 gestellt haben
− VGH BW/ Innenministerium BW: Asylgesuch i.d.R. maßgeblich 
− Rücknahme Asylantrag = Umgehung des Ausschlusstatbestands? (so VG Karlsruhe, 13.09.2017) / Kein Asylantrag gestellt (z.B. bei UMF): IM BW geht von Rechtsmissbrauch aus2. Einreise nur zum Sozialleistungsbezug3. „Selbst verschuldetes“ Ausreisehindernis
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3. „Selbst verschuldetes“ Ausreisehindernis nach §60a Abs. 6 AufenthG:• eigene Täuschung über die Identität und/oder falsche Angaben • fehlende Mitwirkung bei der Beseitigung des Ausreisehindernisses (z.B. Identitätsklärung / Passbeschaffung)• fehlende Mitwirkung muss kausal für Unmöglichkeit der Abschiebung sein
� Vorliegen eines Ausschlussgrunds steht auch Erteilung der Ausbildungsduldung bei rein schulischen Ausbildungen entgegenHinweis: Für spätere Aufenthaltserlaubnis (§ 18a AufenthG) ist i.d.R. ein Pass erforderlich (§ 5 Abs. 1 Nr. 4 AufenthG)

Ausschluss von der Ausbildungsduldung
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Ausschluss von der Ausbildungsduldungb) Bevorstehen konkreter Maßnahmen zur Aufenthaltsbeendigung:• Behörde beantragt Pass(ersatz)papiere• Termin für Abschiebung steht fest• Verfahren Dublin-Überstellung läuft (Abschiebungsanordnung erlassen) / Überstellung steht konkret bevor (VGH Baden-Württemberg Beschluss vom 4.1.2017, 11 S 2301/16)• „(…) soll daher der Durchsetzung der Ausreisepflicht Vorrang eingeräumt werden“ (BT-Drs. 18/9090 S 25)→ die genannten Maßnahmen müssen vor dem Antrag auf Ausbildungsduldung eingeleitet worden sein  



„Die Ausbildungsduldung“, Stuttgart, 22.05.2019  - Folie 32 von 54

Ausschluss von der Ausbildungsduldung
c) Verurteilung wegen Straftat(en) zu Geldstrafen von insgesamt über 50 bzw. 90 Tagessätzen:• bei Verstößen gegen Asyl- oder Aufenthaltsrecht (z.B. wiederholter Verstoß gegen Residenzpflicht, Wohnsitzauflage …) ab 91 Tagessätzen (§60a Abs. 2 S. 6 AufenthG)• bei anderen Verstößen ab 51 Tagessätzen keine Ausbildungsduldung mehr möglich.• Verstöße ab 51/91 Tagessätze während der Ausbildungsduldung: Entzug der Ausbildungsduldung

� Tagessätze können sich auch summieren
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Erlass zur Ermessensduldung für EQ und Alten- und Krankenpflegehelfer/-innenausbildungSeit dem 14. November können in Baden-Württemberg Ermessensduldungen erteilt werden für• Alten- und Krankenpflegehelfer/-innenausbildung• Einstiegsqualifizierung (EQ) in Vorbereitung auf einen qualifizierten AusbildungsberufVoraussetzungen: • es gelten dieselben Voraussetzungen und Ausschlussgründe wie bei der Ausbildungsduldung• der Ausbildungsvertrag an die anschließende qualifizierte oder staatlich anerkannte Ausbildung muss vorliegen
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Was kann man tun?Hinweise und Tipps für die Praxis:
• „Dokumentenfrage“ so früh wie möglich in der Begleitung ansprechen sowie Zwiespalt (Angst vor schneller Abschiebung bei Ablehnung vs. Ausschluss von         Integrationsmöglichkeiten) offen thematisieren
• Identitätsnachweise, die keinen Behördenkontakt erfordern, schon während des Asylverfahrens organisieren    
• möglichst gute Kontakte zur Ausländerbehörde vor Ort aufbauen und fallbezogene   Argumente sammeln
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• Sobald Ausbildungsvertrag vorliegt, Vorlage bei der zuständigen Kammer zur Eintragung in die Lehrlingsrolle, dann zügiger Antrag auf Ausbildungsduldung beim Regierungspräsidium Karlsruhe bzw. bei der ABH • Identitätsnachweise, die OHNE Kontakt zu Behörden des Heimatlandes zumutbar beschaffbar sind, idealerweise schon während des Asylverfahrens organisieren• Nach Ablehnung des Asylantrags Mitwirkung bei der Passbeschaffung ganz zentral → gut dokumen\eren und der Ausländerbehörde vorlegen• Ausbildungsduldung erkennen: Duldung ist 2-3 Jahre gültig bzw. das Ausstellungsdatum liegt zeitlich lange zurück• Zugang zu Integrationskurs ist nach Ermessen möglich (§44 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 AufenthG) 

Was kann man tun?
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Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung: § 18a AufenthG
Bei vorangegangener Ausbildungsduldung hat man einen Anspruch auf die Aufenthaltserlaubnis nach §18a Abs. 1a AufenthG, wenn man folgende Voraussetzungenerfüllt:• Erfolgreicher Abschluss der Ausbildung• Anschließende Weiterbeschäftigung, welche der erworbenen beruflichen Qualifikation entspricht 

� falls man nicht sofort einen Arbeitsplatz findet, wird eine Duldung für 6 Monate erteilt für die Suche nach einem Arbeitsplatz
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• Weitere Voraussetzungen nach §18a Abs. 1 Nr. 2 bis 7 AufenthG sind zu erfüllen:
− ausreichender Wohnraum
− B1-Sprachniveau
− keine Täuschung über aufenthaltsrechtlich relevante Umstände
− keine vorsätzliche Verzögerung oder Verhinderung behördlicher Maßnahmen zur Aufenthaltsbeendigung
− keine Bezüge zu extremistischen oder terroristischen Organisationen 
− keine Verurteilung wegen in Deutschland begangener vorsätzlicher Straftat (unschädlich: Geldstrafen von insgesamt bis zu 50 Tagessätzen oder bis zu 90 Tagessätzen wegen Straftaten nach dem Aufenthalts- oder Asylgesetz)

Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung: § 18a AufenthG
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4. Aktuelle Gesetzesänderungen zu Beschäftigungsduldung und Ausbildungsduldung
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Die im folgenden vorgestellten Inhalte beziehen sich auf Gesetzesvorhaben, die bisher nur in Entwurfsform (Stand: 13.03.2019) vorliegen. Sie sind noch nicht in Kraft getreten und finden deshalb in der Praxis noch keine Anwendung
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„Entwurf eines Gesetzes über Duldung bei Ausbildung und Beschäftigung“ – Ausbildungsduldung Die Ausbildungsduldung soll in einem eigenem Paragraphen geregelt werden• Assistenz- und Helferausbildungen reichen für die Erteilung einer Ausbildungsduldung, wenn Zusage für eine anschließende, qualifizierte Berufsausbildung in einem Mangelberuf vorliegt• Person hat Ausbildung im Status der Gestattung begonnen � Ausbildungsduldung direkt nach Wechsel in die Duldung möglich• Person nimmt nach Erteilung der Duldung eine Berufsausbildung auf �Ausbildungsduldung erst nach 6 Monaten im Besitz einer Duldung möglich (Ausnahme: Person ist vor dem 31.12.16 eingereist und nimmt Berufsausbildung vor dem 02.10.20 auf)
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• Spezifische Fristen, bis wann die Identität geklärt sein muss, welche vom Datum der Einreise und des Inkraftretens des Gesetzes abhängig gemacht werden• Definition verschiedener Maßnahmen zur Aufenthaltsbeendigung• Antrag auf Ausbildungsduldung frühestens 7 Monate, Erteilung der Ausbildungsduldung frühestens 6 Monate vor Beginn der Berufsausbildung möglich

„Entwurf eines Gesetzes über Duldung bei Ausbildung und Beschäftigung“ – Ausbildungsduldung 
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„Entwurf eines Gesetzes über Duldung bei Ausbildung und Beschäftigung“ - Beschäftigungsduldung
� Die Beschäftigungsduldung ist eine Übergangsregelung – sie soll am 01.07.22 wieder außer Kraft treten• Beschäftigungsduldung ist für 30 Monate zu erteilen• Identität des/der Ausländer/-in und ggf. Ehegatten muss geklärt sein bzw. der/die Ausländer/-in muss alle zumutbaren Maßnahmen zur Identitätsklärung ergriffen haben• Spezifische Fristen, bis wann die Identität geklärt sein muss, welche vom Datum der Einreise und des Inkraftretens des Gesetzes abhängig gemacht werden• Der/die Ausländer/-in muss mindestens 12 Monate im Besitz einer Duldung sein
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• Der Ausländer muss seit mindestens 18 Monaten in einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung sein, mindestens 35 Stunden die Woche, Alleinerziehende 20 Stunden die Woche• Lebensunterhalt muss bei Beantragung und die letzten 12 Monate vor Beantragung der Beschäftigungsduldung gesichert gewesen sein • Hinreichende mündliche Deutschkenntnisse (A2)• Keine Verurteilung wegen vorsätzlich begangener Straftaten, ausländerrechtliche Straftaten von bis zu 90 Tagessätzen ausgenommen• Keine Bezüge zu extremistischen oder terroristischen Organisationen • Erteilung der Beschäftigungsduldung auch für Ehegatte/-in und minderjährige Kinder möglich

„Entwurf eines Gesetzes über Duldung bei Ausbildung und Beschäftigung“ - Beschäftigungsduldung
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• Minderjährige Kinder des/der Ausländer/-in im schulpflichtigen Alter müssen die Schule besuchen und dürfen nicht wegen bestimmter Straftaten verurteilt worden sein• Bei Integrationskursverpflichtung müssen der/die Ausländer/-in und der Ehegatte den Kurs erfolgreich abgeschlossen haben oder den Abbruch nicht zu vertreten haben• Den in familiärer Lebensgemeinschaft lebenden Kindern ist die Duldung für den gleichen Zeitraum zu erteilen• Im Anschluss an die Beschäftigungsduldung soll dem Ausländer und dem/der Ehegatten/-in sowie minderjährigen Kindern ein Aufenthaltstitel nach§25b AufenthG erteilt werden 

„Entwurf eines Gesetzes über Duldung bei Ausbildung und Beschäftigung“ - Beschäftigungsduldung
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Erlass zur Erteilung von Ermessensduldungen im Vorgriff auf die Beschäftigungsduldung
Seit dem 26.03.2019 können in Baden-Württemberg Ermessensduldungen für Personen erteilt werden, welche die Voraussetzungen für die Beschäftigungsduldung schon jetzt erfüllen.Der Erlass ist abzurufen unter: https://im.baden-wuerttemberg.de/index.php?id=4563&tx_rsmpress_detail%5Bmessage%5D=110752&no_cache=1



„Die Ausbildungsduldung“, Stuttgart, 22.05.2019  - Folie 46 von 54

Was man jetzt schon im Hinblick auf die geplanten Gesetzesänderungen beachten sollte• Das Thema der Dokumentenfrage so früh wie möglich in der Beratung ansprechen• In Bezug auf die Ausbildungsduldung: 
− Idealerweise die Ausbildung schon während der Gestattung beginnen• In Bezug auf die Beschäftigungsduldung: 
− Personen, die für die Beschäftigungsduldung infrage kommen oder zeitnah infrage kommen könnten, schon jetzt identifizieren und aufklären
− Prüfen, ob Personen schon jetzt für die Ermessensduldung infrage kommenDas neue Gesetz schafft Duldungszeiten, in welchen die Beantragung der Ausbildungs- und Beschäftigungsduldung nicht möglich ist, um der Abschiebung Vorrang einzuräumen. Gleichzeitig ist die Mitwirkung an der Identitätsklärung wichtiger als je zuvor.
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Fragen ???
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Arbeitshilfe

Mehr Infos:http://www.einwanderer.net/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Zugang_zu_Arbeit_mit_Duldung_November_2014.pdf



„Die Ausbildungsduldung“, Stuttgart, 22.05.2019  - Folie 49 von 54

Arbeitshilfe

Mehr Infos: http://www.einwanderer.net/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Erfordernis_einer_Arbeitserlaubnis_bzw.pdf
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Weitere Übersichten und Arbeitshilfen auf der Seite der GGUA: https://www.einwanderer.net/uebersichten-und-arbeitshilfen/Gesetzesentwurf „Entwurf eines Gesetzes über Duldung bei Ausbildung und Beschäftigung“: http://fluechtlingsrat-berlin.de/wp-content/uploads/19-8286_beschaeftigungsduldung.pdfErlass zur Beschäftigungsduldung: https://im.baden-wuerttemberg.de/index.php?id=4563&tx_rsmpress_detail%5Bmessage%5D=110752&no_cache=1Pressemitteilung zum Erlass der Ermessensduldung für Helferausbildungen: https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/auslaender-in-pflegeausbildung-duerfen-in-baden-wuerttemberg-bleiben/Beratungsteam für BW zur Pflegeausbildung des Bundesamtes für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben: https://www.pflegeausbildung.net/beratungsteam/beratungsteam-pflegeausbildung/Baden-W%C3%BCrttemberg.html
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
. Das Projekt „NIFA - Netzwerk  zur Integration von Flüchtlingen in Arbeit“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund, Handlungsschwerpunkt „Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium  für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert.
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Netzwerk zur Integration von Flüchtlingen in Arbeit (NIFA)Autor/-innen: Die vorliegende Präsentation wurde entwickelt und erstellt von Mitarbeiter/-innen der Geschäftsstelle des Flüchtlingsrats Baden-Württemberg wie auch der Werkstatt PARITÄT gGmbH im Rahmen des Projekts  „Netzwerk zur Integration von  Flüchtlingen in Arbeit“, gefördert durch die ESF-Integrationsrichtlinie Bund im Handlungsschwerpunkt  „Integration von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds.Inhalte der Fortbildung: Die Inhalte der Fortbildung sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe der PDF-Präsentation im internen Kreis der Teilnehmer/-innen ist erlaubt, eine Veröffentlichung ist nicht erlaubt.Die Inhalte der Folien sind nach bestem Wissen und Gewissen erarbeitet worden. Aufgrund der sich zur  Zeit rasch verändernden Gesetzeslage können einzelne Inhalte schnell veraltet sein.Weitere Informationen zum Projekt NIFA finden Sie unter: www.nifa-bw.deAktuelle Hinweise zur Rechtslage finden Sie unter: www.fluechtlingsrat-bw.de
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Netzwerk zur Integration von Flüchtlingen in Arbeit  (NIFA)KontaktdatenWerkstatt PARITÄT gemeinnützige GmbHHauptstraße 28, 70563 StuttgartKontakt: Kirsi-Marie Welt (Projektkoordination)Telefon: 0711 - 2155 - 419Email: welt@werkstatt-paritaet-bw.deInternet: www.werkstatt-paritaet-bw.deFlüchtlingsrat Baden-WürttembergHauptstätter Straße 57, 70178 StuttgartKontakt: Stella HofmannTelefon: 0711 - 5532834E-Mail: hofmann@fluechtlingsrat-bw.deInternet: www.fluechtlingsrat-bw.de
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www.nifa-bw.de


